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VORWORT 
 
 
Liebe Schülerinnen und Schüler, 
liebe Studentinnen und Studenten,  
liebe Lehrerinnen und Lehrer! 
 
In diesem Übungsheft werden Sie in die faszinierende Welt der Evakuierung 
eintauchen. Dabei werden Sie herausfinden, von welchen Faktoren eine gelungene 
Evakuierung abhängt und auf dieser Basis eigene Verbesserungsvorschläge entwickeln.  
Als Unterstützung steht Ihnen dabei die Software „Gitterautomat“ zur Verfügung.  
Doch wie jedes Programm kann auch diese Simulation nur einen kleinen Teil der Realität abbilden.  
Deshalb soll der zentrale Fokus dieses Buches sein, Ihnen Werkzeuge an die Hand zu geben, mit welchen Sie 
entscheiden können, wie realistisch eine Simulation tatsächlich ist. 
 
In der heutigen Welt werden immer mehr Entscheidungen basierend auf komplexen Softwaresimulationen 
getroffen. Es ist daher zunehmend von Bedeutung Programme kritisch reflektieren zu können. 
 
So wie Sie Medienkompetenz vor Fake-News und Co. schützt, hoffen wir Ihnen durch dieses Übungsheft helfen zu 
können realitätsferne Simulationen zu enttarnen. 
 
 
 
 

 
 

MOTIVATION 
 

 
Gestern gab es ein Unglück an Ihrer Schule. Deshalb hat der Direktor heute alle SchülerInnen vom Unterricht 
befreit, sodass Sie Zeit haben beim Frühstück gemütlich die Zeitung zu lesen. 
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Sie beschließen spontan sich bei der Lösung des Problems einbringen zu wollen! 

 

ERSTE SCHRITTE 
 

Zuerst lesen Sie sich natürlich die Zeitung ganz genau durch um sich mit der Situation vertraut zu machen. 

Noch während Sie die letzten Bissen Ihres Croissants essen, beginnen Sie sich über Evakuierung Gedanken zu 
machen. 

Sie wollen herausfinden, von welchen Faktoren die Evakuierungsdauer abhängt, wobei die Evakuierungsdauer hier 
die Zeitspanne vom Erklingen des Alarms bis zum Eintreffen der letzten Person an einem der Sammelpunkte 
bezeichnet. 

Los geht´s!! 

 

TROCKENÜBUNGEN 
 
I. 
Stellen Sie sich die Evakuierung Ihrer Schule bei Feueralarm vor. 
Inwiefern unterscheidet sich dieser geregelte Ablauf von einer fluchtartigen Evakuierung? 

_____________________________________________________________________________________________
_____________________________________________________________________________________________
_____________________________________________________________________________________________
_____________________________________________________________________________________________
_____________________________________________________________________________________________
_____________________________________________________________________________________________
_____________________________________________________________________________________________
_____________________________________________________________________________________________
_____________________________________________________________________________________________ 

 

Bitte nehmen Sei für die volle Version des Übungsheftes (als Word-Datei) und Rückmeldung Kontakt auf: 

andre.greubel@uni-wuerzburg.de 
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